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Tag der Akademie 2026
Systematische prothetisch-implantologische 
Therapieverfahren
Nicht nur chirurgische Erfahrung und OP-Techniken, sondern gerade die allgemeinzahn-
ärztliche und implantologische Planung sowie die Beherrschung optimaler prothetischer 
Vorgehensweisen sind für einen langfristigen implantat-prothetischen Behandlungserfolg 
von enormer Bedeutung. Beim Tag der Akademie 2026 stellt Ihnen Prof. Dr. Michael 
Stimmelmayr ein vielfach erprobtes Konzept für eine erfolgreiche prothetisch-implanto-
logische Therapie vor.

Die Versorgung komplexer Implantat-prothetischer Rekonstruktionen erfordert ein breites 
Wissen des Behandlers. Ausgehend von einer ausführlichen Untersuchung wird ein syste-
matischer Behandlungsplan aufgestellt und dieser dem Patienten erläutert. Angefangen 
von der konservierenden Zahnheilkunde über Zahnentfernungen, provisorische Versorgung 
und PA-Therapie ist ein stabiles Fundament für eine langfristig funktionierende Rekon- 
struktion zu legen. Erst nach dieser Vorbehandlung kann mit einer möglichst atraumati- 
schen Implantatchirurgie begonnen werden. Zum Abschluss der Behandlung erfolgt die 
prothetische Versorgung, die anfänglich mit dem Patienten besprochen wurde und von 
deren Planung die Implantatpositionen abhängig waren. Nach prothetischer Versorgung 
unserer Patienten müssen diese auch engmaschig im Recallsystem betreut werden.

n	Allgemeine systematische zahnärztliche Planung und Vorbehandlung 
	 Kons, PA, Funktion, Prothetik, Ästhetik 
n	Implantatsetzung 
	 Chirurgische Grundregeln, prothetische Pfeileranordnung, prothetische Implantat- 
	 position, Hart- und Weichgewebemanagement für Funktion und Ästhetik, individuelle 
	 Gingivaformer 
n	Implantatprothetik 
	 Weichgewebsausformung, zweiseitige Abformtechniken für spannungsfreie Rekon- 
	 struktionen, prothetische Konzepte für den teilbezahnten und zahnlosen Kiefer 
	 (herausnehmbar oder festsitzend, zementiert oder verschraubt), Okklusionskonzepte, 
	 individuelle Abutments 
n	Recall
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